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Beispielhafte Anlass- und Notfille im Kontext Sport

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten,
in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im
Trainingslager oder wahrend eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende

Handlungsempfehlungen fir Trainer:innen.

Schwerer Unfall / schwere Verletzung

Hier handelt es sich um Situationen, in denen Athlet:innen Verletzungen erleiden, die abrupt

ihre Laufbahnerwartungen beeinflussen oder sie entsprechend zurlickwerfen.

CHARAKTERISTIK DER SITUATION, ERKENNEN

DES NOTFALLS UND DER SYMPTOMATIK

« Situation erfassen, Ruhe bewahren & Uberblick verschaffen.

* Verletzungen sind ein erhebliches Risiko fiir psychische Krisen.

* Sie kénnen emotionale Uberforderung auslosen.

¢ Hiufige Reaktionen sind Hilflosigkeit, Orientierungslosigkeit,
Schock und Verzweiflung.

¢ Die psychische Reaktion dhnelt oft einer Trauerreaktion: Schock,

starke Emotionen, Suche nach Orientierung, Neuorientierung. —

EIGENE HANDLUNGSFAHIGKEIT HERSTELLEN

UND ERSTE MASSNAHMEN SETZEN

¢ Unmittelbare Sicherheit gewahrleisten.
 Erste Hilfe MalRnahmen.

e Medizinische Erstversorgung durch Rettungsdienst oder

Arzt:innen sicherstellen.
* Emotionale Stabilitat geben: ,Ich bin fir dich da.”

¢ Falls notwendig, Transport ins Krankenhaus organisieren.
¢ Gesicherte Informationen zum Gesundheitszustand einholen und E'I:::l
gegebenenfalls an verantwortliche Personen weitergeben. Keine
\ (laienhaften) ,Verdachtsdiagnosen”! }




3 KRISENLEITUNGSTEAM FESTLEGEN

e Leitung und Mitglieder bestimmen.

¢ Handlungsschritte und Informationsfluss klaren.
o Mit dem medizinischen Team klaren, welche nachsten ﬁ

Schritte erforderlich sind.
o Gemeinsam mit dem/der Athlet:in die kommenden Stunden
und Tage strukturieren.
* Fachliche Unterstiitzung einholen. 3 (-]
o Sportpsychologische Begleitung fiir den Genesungsprozess (5;@3
sicherstellen. /

o Falls emotionale Belastung liber léngere Zeit bestehen bleibt,
psychologische oder psychiatrische Unterstiitzung

\ organisieren. ‘

VERANTWORTLICHE UND RELEVANTE

PERSONEN INFORMIEREN

¢ Delegation/Verband informieren.
o Den Verband oder die Teamleitung lber die Verletzung und Q
den Zustand des/der Athleten:in informieren. ‘
¢ Angehorige und Team informieren.
o Familie oder enge Vertrauenspersonen benachrichtigen.
o Falls gewiinscht, klaren, wer den/die Athleten:in ins

K Krankenhaus begleiten oder dann besuchen kann. )

\ 5 NACHBETREUUNG SICHERSTELLEN

Fir viele Athlet:innen ist neben der guten medizinischen und physiotherapeutischen
Begleitung eine entsprechende psychosoziale Unterstiitzung zweckmaRig.
¢ Emotionale und kognitive Verarbeitung begleiten. n
o Die betroffene Person in der Trauerverarbeitung unterstiitzen -
Emotionen aushalten, Raum geben.

o Ein Kontaktangebot machen, aber nicht aufdrangen. Q
* Psychologische Unterstiitzung fiir den Genesungsprozess. ® ®

o Abschétzen der nétigen sozialen Unterstiitzung. &“_f

~

.!

o Verletzung stets als Neuausrichtung (nicht Riickkehr zum alten Zustand)
\ begreifen. Dies auf allen Ebenen (physisch, psychisch und sozial). J




Anlaufstellen

Kontaktstellen und Liste unterstiitzender Einrichtungen

Die wichtigsten Kontakte flir den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport:

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/

www.die-mowe.at/onlineberatung (Kinderschutz)

www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und

psychotherapeutische Behandlung fiir alle bis 21 Jahre)

www.krisenchat.de

www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/

www.rataufdraht.at

www.roteskreuz.at (Rettung Notruf — 144 — Kriseninterventionsteams)

www.telefonseelsorge.at

In Osterreich kénnen fiir medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine

Gesundheitsberatung) oder 141 (Arztenotdienst) gewahlt werden.

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige Osterreichische Botschaft als

Anlaufstelle fir ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zustandig. Die

Notfallnummern der 6sterreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.

Es kann auch immer das AuRenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411
(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft.

Krisenberatung und Unterstiitzung durch das OBS

Telefonische Beratung durch die OBS-Mitarbeiter:innen
www.sportpsychologie.at
Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und

stationdre Gesundheitsversorgung

Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer
Diagnostik.

Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen
Supervision und Unterstiitzung des Betreuer:innenstabes

Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...
Fortbildungsangebote fiir Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen,

Funktionar:innen und Angehorige zu mentaler Gesundheit im Sport


https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/

Wer ist wofiir zustandig?

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem:

Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung,
Selbstgesprachsregulation, Zielsetzung, Motivation), Préavention, psychosoziale
Beratung.

Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens.

Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention,
psychosoziale Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-
psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik
und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychiater:in: Pravention, psychiatrische Diagnostik und medikamentése

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-Ill Diplom) tber Krankenkasse maoglich.
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